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Zitate von Internet-Recherchen

Standardzitat mit [Download-]Datum:

Name, Vorname*: Titel, http://www.internetadresse.de/projekte/
dokument.html (Recherche vom 01.07.2009)

*soweit bekannt, ansonsten wird „ohne Verfasser“ [o.V.] an das Ende geschrieben:

Titel, http://www.internetadresse.de/projekte/dokument.html
(Recherche vom 01.07.2009), o. V.

Erweitertes Internet-Zitat:

In vielen Fällen ist die Aktualität einer Internetseite entsprechend
vermerkt. Weicht dieses Datum in auffälliger Weise vom Datum der
Recherche ab, sollte dies angegeben werden:

Verfasser: Titel, http://www.internetadresse.de/projekte/dokument.html
(Recherche vom 01.07.2009, zuletzt aktualisiert am 14.02.2009)

In seltenen Fällen ist eine erfolgreiche Suche auch von der Art des Browsers und der
Einstellung der gewählten Suchmaschine abhängig:

Verfasser: Titel, http://www.internetadresse.de/projekte/dokument.htm (Recherche vom
01.07.2009, zuletzt aktualisiert am 14.02.2008; Firefox 3.1, Google, Einstellung:
„Seiten auf Deutsch“).

Literaturverzeichnis

Ein übersichtliches Literatur- und Quellenverzeichnis ist alphabetisch
sortiert. Werden von einem Autor mehrere Werke genannt, so wird das
aktuellste zuerst genannt.

Ähnlich wie beim Zitieren, gibt es auch hier kein verbindliches Layout.
Oft wird ein so genannter hängender Einzug verwendet, welcher die
Autorennamen besser erfassen lässt. Besonders übersichtlich ist eine
Anordnung, welche die Autorennamen gesondert hervorhebt und die
einzelnen Literaturangaben durch eine Leerzeile trennt („Tabellenform“).

Pabst-Weinschenk, Marita (Hrsg., 2004): Grundlagen der Sprechwissenschaft und
Sprecherziehung. Reinhardt, München.

Wenzel, Peter (2008): Dialogisches Lernen oder wie man das Lernen lernt. Bertram
Thiel (KBBZ Neunkirchen) hat eine Unterrichtsmethode mit Spaßfaktor entwickelt.
In: VIPs Magazin für den Landkreis Neunkirchen, Heft 2/2008

Standardzitat
fürs Internet

Besonderheiten

s. hierzu Kapitel
„Quellenver-

zeichnis“

üblich:
hängender Einzug

sehr übersichtlich:
Tabellenform

Autor Titel usw.

.. ...

.. ...

.. ...

(Autoren erhalten eine
eigene Spalte.

Linien sind beim Aus-
druck unsichtbar)


